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Der Enzthaler.
Anzeiger L Unterhliltungs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dcjfell Umgegend.

Amtsblatt für dm Hveramtrbezirk Htmmvürg.
38 . Jahrgang.

Nr. 151.  Neuenbürg,  DonncrÜag den 16. Dezember 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark SO Pst , auswärts 2 Mark 9V Pf . In Neuenbürg abonnin
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 6 Pf . — Je spätestens  9 Ubr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Einzelstrmen:

GerichtSstrlle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

13 . Dezbr.
1880.

Johann Rittmann,
Langholz - und Sägwaarengeschäft

in G r u n b a ch.

Johann Ulrich Riltmann,
Gemeinderalh in Gr unb ach.

Gelöscht in Folge Aufgabe
des Geschäfts.

Z . B . Amtsrichter Wächter.

Kkkaantmachang.
Zum Gcrichtsvollzirhrr der Gemeinde

Nernbach wurde gewählt und bestätigt
Christian Gottlob Null, Gemeinderath

daselbst und zu dessen Stellvertreter
Wilhelm Friedr. Pfeiffer , Gemeinde¬

rath von da.
Neuenbürg den 14 . Dezember 1880.

K. Amtsgericht.
Römer,  O . -A . -R.

Revier Herrenal  b.

Stammhotj-,
Aailgril- 4 KkkmchoWMds.

Mittwoch  den 22 . Dezember
auf dem Ralhhaus in Dobel

Vormittags 9 ' / , Uhr
Scheidholz aus den Hüten Beinbach , Dobel,
Aschenhülle , Rothensol und Gaisthal ; sowie
aus den Schlägen Haidenrückle , Beerbrun-
»en und Schälwald:

1 Rm . eichene Scheiter , 34 Rm . dito
Prügel , 12 Nm . dito Abfall , 2 Nm.
buchene Scheiter , 29 Nm . dito Prügel,
2 Rm . dito Abfall , 29 Rm . birkene
Prügel , 1 Rm . dito Abfall , 71 Rm.
Nadelholzscheiter , 189 Nm . dito Prügel
und 1346 Rm . Absallholz;

sodann 870 Feldstangen , 3945 Hopfen¬
stangen, 5925 Baumpfähle und 10815
Floßwieden.

Vormittags IIVs Uhr daselbst
198 Stück Langholz mit 105 Fm ., 94
Sägholz mit 75 Fm . und 799 Bau¬
stangen mit N5 Fm.

Revier Calmbach.

Nrisich-Nkklniif.
i . Freitag  den 17 . Dezember,

Vormittags 9 Uhr in der Schwannhütte:
ca . 2300 ungebundene Wellen

aus der Abtheilung Schmidsrain.
E n z b a h u.

VttMordmng der Unterhaltung
des Kahnoberbaues.

Die Unterba rung des Bahnoberbaues
wird pro 1881 wiederum in Akkord ver¬
geben.

Die näheren Bedingungen liegen im
Bureau der Bahnmeisterei Neuenbürg
zur Einsicht auf und sind daselbst die
Offerte , in Prozenten der Preisansätze
ausgedrückt , längstens bis 19 . d . MtS.
abzugeben.

Pforzheim  den 14 . Dez . 1880.
K . Betriebsbauamt.

K e l l e r. _
Over Niebelsbach,

^ Gerichtsbezirks N . uenbürg.

Nachricht au ErdschastsBadiger
und Glaubigkl-Aafruf.

In der Verlafsenschastsmasse des ver¬
storbenen Gottfried Drollinger,  ge¬
wesenen Korbmachers und Wiltwers dahier
beträgt die vorhandene Aktivmasse

196987  L
durchaus in Forderungen be¬
stehend , wogegen darauf an
Schulden haften

u ) absonderungsberechtigte
1669 83

b ) bevorrechtete
27 2 ^

e) nichtbevorrechlete
337 3 ^Z

- -2033 ^ 88 L

somit Uebcrschuldung . . 64 I ^

welche sich durch einen nochmaligen Verkauf
er bereits 2mal in Aufstreich gekommenen

Liegenschaft möglicherweise heben könnte.
Die Erbschaft wurde mit de : Nechts-

wohkthat des Inventars angetreten.
Hievon werden die Gläubiger unter

dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß
wenn nicht

binnen 15 Tagen
ein Antrag wegen eines nochmaligen Auf¬
streichs der Liegenschaft , oder auf Eröffnung
des Konkurses einkommt , mit der Ausein¬
andersetzung des Nachlasses nach Vorschrift
der Konkursordnung begonnen würde.

Zugleich werden Diejenigen , welche ihre
Forderungen noch nicht ungezeigt haben,
aufgefordert , letztere

binnen obiger Frist
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , widrigenfalls sie beim
Auseinandersetzungsverfahren keine Berück¬
sichtigung finden würden , eventl . ihnen
nach Dnrchiührung desselben lediglich noch
das gesetzliche Absonderungsrecht ( Art . 40
des Pfandgesetzes ) Vorbehalten bliebe.

Den 14 . Dezember 1880.
Für die Theilungsbehörde:

K. Gerichtsnolariat Neuenbürg.
Di et erle , Aff.
Calw.

Nutz4 Kttniihoh-Nttkinis.
Am Montag  den 20 . Dezbr . d. I,

werden im hiesigen Stadtwald Abth . Oberer-
Teichelwald unb Vorderer -Zigeunerberg

35 Langholzstämme mit 24,23 Fm ., 167
Stück sorchene Baustangen mit 35,95
Fm . , 60 Stück Hop »' e»st.uigen , 480 Stück
Reisstangen . 227 Rm . Nadelholzscheiter
u . Prügel , 4 Navelreishauten u . stehendes
Birkenreis , zu 30 Wellen geschätzt,
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im öffentlichen Ausstreich verkauft, wozu
Kaufsliedhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr aus
der Zavelsteiner Straße beim Zavelsteiner-
Brückle.

Der Gemeinderalh.
S a 1 m d a ch.

Hol ; - Uerkaus.
Am Montag vcn 20 . Dezember d. I .,

Nachnnliags 2 Uhr
wird aus den Gemeinoewalduiiaen folgen^
des Holz auf hiesigem RaihvauS verkauft:

79 St . Stammholz mit 38 Fm.
29 St . Banstangen mit 5,12 Fm.
70 Nm . Brennholz.

Den 13. Dezember 1880.
Schulibeißenamt.

Wagner.
Schwan » .

Krkiiiiholi -Nrrkailf.
Am Montag  den 20 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Udr
verkauft die Gemeinde auf dies. Rathhaus:

22 Rm . eichen Prügelholz,
3 „ buchen „
4 „ birken „

23 „ Nadelholz . „
2075 Nadelholzmellen.

Schultheißenamt.
B o b l i n a e r.

C o n w eiler.

HoWnka»s.
Am Dienstag  den 21 . d. Mts .,

von Vormittags 9 Uhr an
weiden aus dem Gemeindewald aus hie-
sigem Ralhhause zum Verkauf gebracht:

132 Stück Langholz IV . Claffe,
786 „ Bau u. Gerüststangeu,
641 „ Felvftangen.

2043 St . HopfenstangenII .,III . u. IV .Cl.,
1017 „ grobe Baumpfahle,
2058 „ kleine dito,
2635 „ Rebpsähle,
Is73 „ Bohnensttcken,
1375 „ Ausschußstangen.

Wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 14. Dezbr . 1880.

Schnlth -ißenamt.
G a n n.

Privatnachrichten.

Calmbach.
4 ineinandergehende

Zimmer
mit freundlicher Lage hat einzeln oder
zusammen bis Lichtmeß zu vermischen.

PH . Barth z. Rose.
2 davon könnten gleich bezogen werden.

9t e u e n d ü r g.

I >ie « «ior Nei88
empfiehlt: '

ktziue Ronl ^ le ^ lrueliM,
feinste Lasier dito,

</68 ^0 .8 .86 -76 - 7 ^ 776/il6 - ' ,
die verzeiiiedeilk» 8üdfrü(Iite,

isilltz , Zsm . L ZM26

Vo ^ ügiicke MMik für Kkmiiktt

Zu haben bei Herrn Kranz Andraes , ßö . Kekkcr , Louis Lnstnaner , Frau Z. Wähler
W « . , Herrn Kelir Htall in Neuenbürg; tz. Aßerle , Zoy. Aechtle , K . Knnk , K . Keim z. Ochien,
Kr . HreiSer in wil-Ibs-i ; Ml . Mrosius in tterrenatb.

L' O I.' « z Li « i LLL.

Große Weihnachtsausstelinng
in sv8 ^ SSss3vtess wie I ^ upZrvn

und

sowie sämmtlichen ins Spiclwaarenfach einschlägigen Artikeln bei

SypHie Ismus Wwe .,
LpikIvLLrkullLiiäluuA.

Nr . 47 . Wcsti Carlsricdrichstraßc Nr . 47,
nächst der Mnseumstraße.

llocxxxxze » oOMrcxxZOocrOoooooOOr
IVestl. 0orltr --8ir . kir. 16

gegenüber <iem Lsstk . r . 8onns
einpüeblt als

VLLLtzUätz U6ÜlUL6llt8A686ll6IlKi6l
Unlerdeinkleider und Unlerjacken

, ^ ip V »1I<! IUI<> üaiinnvollv,

N6St - - 6L ^6 7777^ r/676o/ - 6776 ^ - ' 77- - 7/ )M -- -M ^ 06 ^ 6 - 7,

Zkstrio ^ ts ^ LKävsstöll (8«x . 8oInveirvi ' -kIntei'- Äviteu) L I 'lauslllismäsv,
kilrr vrollv » « und d « unmvl !tmv ^ nterrüekv

kür Dainen nnä Linder,
LiuäsrLittsI L LluäsMoläodou,

V.imenue8tei >, Vüelier , kelerlnen , ii .ainitreu . 8ka « l8, kul8närmer , « eiolänFell
in sLnimtlieben Noäskarben.

Größte Auswahl in Herren-, Damen- K Kin-erhaudschuheu
in Waseblsäer , 8azett nnä LueLsLin.

8eicktllk I.LViiMei-8 i» allen kai -ken von 20 an xor Stileic,
Kinlisr- s, llsmensekürrva von 25 an bis 3.

Kevrren - und Dnmenkvagen , Manschetten , Kerndeinsähe,
sellleus und wollene Lsekener ete . ete.

roo « x » Oooo « roooooMooeroooooooooooor
W' ^ OL ' SLLLbi  m.

Hiermit deebre ieti mied anrurmison , ckass ieli meine

in keinen

tkili ' ing .ii 'k», Ilroi>eexesse«8täntle »,
chinesischen L scrpcrnesischen Avtiketn,

nnä saniintlieben in äis Scbreibivaterialien -Lranebe eiuscblaZenäen ^ rtibeln

erötknet bade nnä lacke rmm Lesuollo ckerselben erZedevet ein.

W^SL - L. IL » » sS - vi Kvr-
»rvestl. Oari -Vrieckrieiis -Ltrasse 29,

im Nsuss des Nrn. 0kr >si . ssrkarät.

Neuenbürg.
Zwei kleine

Familien-Wohnungen
vermiethet Bierbrauer Klotz.

Stelle - Gesuch.
Ein fleißiges zuverläßiges Mädchen sucht

bis Lichtmeß hier  eine Stelle.
Näheres bei der Red. des Enzth.
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Neuenbürg.

Citronat , Orangeat,

ZmWrii, Weben̂ Rosinen,
Nanäsln, Oitroueu, Pkizen,

Lllvkvl feinst gestoßen

empfiehlt billigst

s «d«» Mark
Privatgeld können sofort hingeliehen werden.
Von wem sagt die Redaktion.

Unterzeichneter setzt sehr schöne

.Heffess -Schwettie
dem Verkant aus auf kommenden

S a m sr a g im Gasthaus zum Hirsch
in Neuenbür  g.

Beruh . Hoffmann

KOOMlärK
können sogleich auSgeiiehe » werden . Wo?
sagt die Redaktion.

N e u e n b ü r g.

Oval- ü Rbolographie-Rahmen
jeder Größe,

das KinrnHnren von Bildern jeder Art
unter prompter Bedienung,

Glasziegel,
alles zu billigsten Preisen empseblen

kraus L K«8lu.

! ' Weiße und farbige

Taschciltücher
rein leinen von 30 an

empfiehlt Louis Lustnauer,
Neuenbürg.

'^ ie Neuenbürger Korrespondenten des
„Schw . Merkur " und des „ Staats

Anzeiger für Württ . " ersuche ich hiemit,
gleichwie sie bereits unterm 5 . bezw . 8 . Dez.
meine „ Festnahme " vom 3 . Abends und
„Ablieferung " vom 4 . Mittags nach Stutt¬
gart zu berichten sich beeilt haben , so auch
jetzt endlich meine Haftentlassung vom 7.
d. M ., die gleichfalls zu ihren werthen
Ohren gekommen sein dürfte , den Lesern
ihrer Blatter gef . mitzutheilen . So viel
Anstand glaube ich selbst von gewöhnlichen
Reportern verlangen zu können.

Neuenbürg , 15 . Dezbr . 1880.
O . Kitte.

* Stuttgart , 7 . Dez . (Der allge¬
meine deutsche Versicherungsverein
Stuttgart ) , Unfall -, Jnvaliditäls -, Kran-
kenversorgungs - und Sterbekasse , das einzige
derartige vaterländische Institut , erfreut sich
des stetigen Fortschritts . Seil der letzten
Generalversammlung , also im ersten Quar¬
tal des neuen Verwaltungsjahres , hatte
der Verein eine Zunahme von 6084 Per
sonen . Von 400 Schadenfällen der letzten
3 Monate , bei welchen 8 sofortige Todes¬
fälle , 46 gänzlicher oder theilweiser In-
Validität zu konstatiren sind , ferner 37
Slerbesälle aus der Sterbekasse angezeigt
wurde », sind nur wenige noch nicht regulirt,
was nicht allen derartigen Anstalten nach¬
gesagt werden kann.

Kwlttk.

Deutschland.
Berlin,  14 . Dez . Eine Privatdepesche

der Würtlembergischen Landeszettung mel¬
det : Der würtlembergische Gesandte , Frei
Herr v. Spitzem berg,  ist heule Nacht
»ach nur zweitägiger Krankheit gestorben.

Aus der Reichs Hauptstadt.  3 junge
Damen aus angesehenen Familien sind , dem
Tagbl . zufolge , vor einigen Wochen wegen
sozialistischer Propaganda verhaftet und in
Haft behalten morden , trotzdem für sie eine
hohe Kaution geboten wurde.

Stettin,  lO . Dez . Die Korvette Nr.
87 , ein Schwesterschtff der am 27 . v. M.
gleichfalls auf der Werst des „ Vulkan"
vom Stapel gelaufenen „ Karola " , erhielt
heute in der Taufe , welche durch den
Kontreadmiral Batich vollzogen wurde , de»
Namen „ Olga " . Die Tausrede schlok nach
dem üblichen Eingang : Und so taute ich
dich aus Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät
aus den Namen einer edlen Fürstin des
Reichs , der ersten Frau und Königin eines
Landes , dessen Thron und Volk seit Jahr¬
hunderten gegolten bat als ein Hort deut¬
scher Gesinnung , deutscher Festigkeit und
Treue : auf den Nomen Ihrer Majestät
ver Königin von Württemberg taufe ich
dich „Olga " . — Der Stapellauf ging
wieder mit der gewohnten Präzision von
statten.

Mannheim,  10 . Dez . Jüngst saß
Frau N . N . mit ihrer Tochter und deren
Anbeter , einem Engländer , in einem der
mit Recht so sehr beliebten Schirbel ' schen
Abendkonzerte im Saalbau zu Mannheim.
Die jungen Leute unterhielten sich trotzdem
der junge Mann sehr mangelhaft deutsch
spricht , ganz vortrefflich . Mama ist stumme
glückliche Zeugin der zärtlichen Szene.
Während sie eben den zierlich geschnittenen
Schweizerkäse auf ein Butterbrot » legen
will , kann sie sich nicht enthalten , einen
zärtlichen Blickwechsel der jungen Leute zu
kreuzen : „ Nun fehlt nichts mehr als ein
Ehering ." Mil einem Male war der junge
Mann von Elisens Seit » verschwunden.
Aber nach einigen Minuten war er halb
athemlos wieder da und überreichte Frau
N . N . etwas in Papier eingemickelt , mit
den Worten : „ Sie ' Habengewünschen einen
Ehring , da ist er ." In einem Papier war
ein — Häring.

Pforzheim,  12 . Dez . Mit der Fertig¬
stellung der Altstädterbrücke , die jetzt dem
Verkehr übergeben ist, sind nun die durch
den letzten Eisgang verursachten Schäden
voll ersetzt . Die von den HH . Gebr . Ben-
cktser hergestellten Brücken und Stege find
solide Bauwerke , welche hoffen laßen , daß
mir von einer ähnlichen Katastrophe , wie
die im letzte » Winter erlebte , sobald nicht
wieder heimgesuchl werden.

Büchenbronn,  13 . Dez . Bei der
am vergangenen Freitag stattgefundenen
Holversteigerung in großh . Domäne machte
sich gegen voriges Jahr die Milde dieses
Winters sehr fühlbar . Von den der Ver'
steigerung ausgesetzten Holzsorten erfuhren
dieselben mit Ausnahme des Langholzes
ein Angebot unter 10 pCt . des Anschlages;
ja einige Sortimente sogar noch niedriger,
so daß die Genehmigung eingeholt werden
muß . Im Durchschnitt kam der Ster auf

3 cM bis 3,50 „(L — Das Ergebniß der
hiesigen Volkszählung ist 1073 Seelen,
was gegen 1875 eine Vermehrung von 6
Personen ergibt . ( Pf . B .)

Württemberg.
Vom 1. Februar 1881 ab werden in

Teinach direkte Billete nach Mainz und
Frankfurt a . M . für Schnellzüge  nicht
mehr abgegeben.

Ludwigsburg,  7 . Dez . Vor dem
Schöffengericht hier wurden heute zwei
Milch,veiber wegen Milchfälschung zu Ge-
fangnißstrasen von 8 Tagen , bezw . 3 Wochen
oerurtheilt . Außerdem haben die Verur-
theilten noch die nicht unbeträchtlichen Kosten
zu bezahlen . Die betreffenden Milchproben
waren von Dr . Klinger in Stuttgart unter¬
sucht worden , der in überzeugender Weise
alle Einreden der Beklagten zu nichts machte
und die positive Erklärung abgab , daß die
eine Milch mit ca . 20 pCt . , die andere
sogar mit 40 — 50 pCt . Wasser verfälscht
gewesen sei. Die hohen Strafen finden
allgemeine Zustimmung . (StA .)

Urach,  9 . Dez . Auch im hiesigen Be¬
zirke hat die Cannstaller Berathung hin¬
sichtlich der im Lande herumziehenden Va¬
ganten zu außerordentlichen Maßregeln,
einen kräftigen Anstoß gegeben.

Saulgau,  8 . Dez . Die kürzlich in
Cannstatt gehaltene , im Volksmund sogen.
Strommerversammlung , macht hier bereits
ihre Wirkung geltend . Das Ortsgeschenk
besteht in einer Karte , für welche der Vor¬
weiser in einer bestimmten Wirthschaft eine
Portion Suppe und eventuell auch Nacht¬
herberge bekommt.

Blaubeureu,  7 . Dez . In unsrem
Bezirk sind die früher vorgeschlagenen Ein¬
richtungen zu Abschaffung des Häuserbettels
jetzt allgemein angenommen worden . Vom
15 . d . M . an werden die Handwerksburschen
und sonstigen armen Reisenden in allen Ge¬
meinden an den Anweisungsbeamten , mehr¬
fach den Ortsvorsteher selbst , gewiesen . —
Sehr erfreulich ist , daß einzelne Städte
wie Reutlingen , Tübingen , Nagold mit
ähnlichen Einrichtungen nachgesolgt sind.
Wir hoffen aber , daß auch ganze Bezirke,
besonders die Nachbarbezirke sich anschließen
werden , weil nur so eine rechte Wirkung
erzielt wird . Einstweilen trösten wir uns
mit einer Stromerinschrift auf dem Ober¬
amtsgrenzstock zwischen Ulm und Blau-
beuren : „ Blaubeuren schlechtes Oberamt !"
Möge diese Inschrift viele Stromer abhallen!

Horb,  9 . Dez . Den seit acht Tagen
unausgesetzten Bemühungen ist es gelungen,
auch hier , und zwar vollständig aus frei,
willigen Beiträgen , einmal für das nächste
Halbjahr eine Unlerstützungskaffe für be¬
dürftige Handwerksburschen in das Leben
,u rufen , die als städtische Anstalt unter
Leitung und Aufsicht des Stadtschultheißen
steht . In Uebereinstimmung mit den Auf¬
stellungen der treulichen Caiinstatler Landes-
versammlung gilt als Grundsatz , daß unter
keinen Umständen Geld oder gegen Geld
einlösbare Marken abgegeben werden , son¬
dern nur Marken für eine starke Portion
kräftige Suppe rc . Durch Plakate werden
die wandernden Handwerksgesellen schon
vor ihrem Eintritte in die Stadt von der
neuen Einrichtung verständigt , und für
Bettel oder Umschau strengste Verfolgung
angedroht.
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Seit 7. d. M.  ist in  Nagold  dem
Handwerksdurschcnbettel ein Ende gemacht.
Die Stadtpflege bringt aus dem Nauthhause
Marken zu Empfangnahme von Nahrungs
Mitteln und Nachtherberge in dazu bestimm
len Gasthäusern zur Verkeilung . Die Hand
werksmeister haben ihren Bedarf an etwai
gen Arbeitern dem Stadlpfleger zur Vor¬
merkung zu übergeben , damit auch das
seither üblich gewesene Umschauen in ihren
Wohnstätten völlige Beseitigung finde . Die
Einwohnerschaft wird zu konsequenter Ab¬
weisung aller Stromer amtlich aufgesordert.

Rottweil,  II . Dez . Vergangene Nacht
fand der 66 Jahre alle , schon viele Jayre
in der Pulverfadiik beschäftigte Arbeiter
Manch einen gräßlichen Tod . Er wollte,
während das Werk im Gange war , einen
Zapfen einölen , that hiebei einen Fehltritt
und fiel kopfüber zwischen zwei rolirende,
ungeheuer schwere , zum Feinmahlen des
Pulvers bestimmte Cylinder hinein , die ihm
den Kopf alsbald plattdrückten . Er hinter
läßt eine Wiltwe und drei erwachsene Kinder.

(N . T .)
Fr enden stadt,  13 . Dez . Heute Vor¬

mittag fand unter Sturm , Regen und Schnee
die Uebergabe und Entweihung des neuen
Knabenschulgebäudes statt . Das neue Schul¬
haus , an der Zufahrtsstraße frei gelegen
und schon von weitem seine stattlichen For¬
men dem Blick darbielend , enthält 8 Schul¬
zimmer und die Wohnung des Präzeptors.
Drei der Schulzimmer sind noch disponibel,
bestimmt zur Aufnahme neuer Klassen der
Volksschule , deren Errichtung nicht mehr
lange aus sich warten lassen kann.

Aalen,  12 . Dez . In der „ Lippen
mühle " wurde heute Nacht ei» Schwein
gestohlen und zwar schlachtete der Dieb das
Schwein im Schweinestall ab und schleppte
es dann fort.

Biberach,  7 . Dez . Am letzten Sonn¬
tag spielte in dem l ' /r  Stunde von hier
entfernten Dorse Altenweiler ein Knecht
mit einem geladenen Revolver . Plötzlich
ging ein Schub loß , die Kugel traf einen
in der Nahe stehenden Knaben in den Unter¬
leib . Scheinbar ist die Verletzung keine
gefährliche , doch ist bis heule die Kugel
noch 'nicht ausgesunden.

Altensteig,  12 . Dez . Auch in hiesiger
Gemeinde geht man ernstlich an die Aus¬
führung der auf der Cannstatter Landes¬
versammlung gegen das Vaganlenthum
vorgeschlagenen Maßregeln , indem das bis-
h riae Stadtgesche -ck von 20 in Natural-
Verpflegung umgewandelt werben soll . Ueb-
rigens werden die gegen das Stromerthum
ergriffenen Maßregeln nur dann sich wirk¬
sam erweisen , wenn nach dem Vorgang
von Blaubeuren die Amtsversammlung die
Sache in die Hand nimmt und die Organi
sation für alle Gemeinden des Bezirks gleich¬
mäßig durchführt.

Eßlingen,  10 . Dez . Daß unsere
Weingärtner den Kops noch hoch halten trotz
aller Fehljahre , beweist der Umstand , daß
jüngst ei» Morgen Weinberg auf 6400 -sL
zu stehen kam!

Calw,  8 . Dez . Die Einwohnerzahl
unserer Stadt hat seit 1875 nur um 12
zugenommen . Die geringe Zunahme rührt
daher , daß im Jahre 1875 vom Eisenbahn¬

bau her noch eine Anzahl Eisenbahnarbeiter
sich hier aushielt , die im Laufe der letzten
Jahre von hier wegzogen.

Neuenbürg,  13 . Dezember . Mag
Größeres sich anderswo begeben , als bei
uns in unserem kleinen Leben , wollen wir
an einem in seiner Art seltenen Vorkommniß
hierorts doch nicht vorübergehe ». Gestern
waren es 25 Jahre , seil Hr . Fabrikver
Walter Trillhaas  erstmals in den Ge-
meinderalh gewählt worden . Nach jeder
Wahlperiode mit steigender Slimmenzahl
durch das Vertrauen seiner Mitbürger er¬
freut , ist er nun 25 Jahre ununierbrochcn
Mitglied dieses Collegiums . Dies gab
Hrn . Stadschultheiß Weßinger als Vor
sitzenden Anlaß , heute in gemeinsamer
Sitzung der bürgerlichen Collegien in treff¬
licher , gefühlvoller Ansprache dem Jubilar
und seinen bürgerlichen Tugenden die ver¬
diente Anerkennung zu bezeugen . Redner
berührt dabei die demokratisch angelegte
Wahlordnung von 1849 , durch welche die
Lebenslängljchkeit ' der Gemeinderälhe abge¬
schafft und in 6jährigen Wahlperioden den
Wählern Gelegenheit gegeben ist, immer
wieder neuen Bode » zu legen , ( wie man
sich 1848 u . 49 ausdrückte ) die Austreten¬
den den Wechsel der Volksqunst fühlen zu
lassen , aber auch durch Wiederwahl ihnen
Beweis des Vertrauens und Änerkenntniß
der Befähigung auszusprechen . Hr . Ge.
meinderath Trillhaas könne sich rühmen,
daß der gesunde Sinn der Wähler ihm
immer wieder das Vertrauen schenkte . Aber
auch die Collegien und die Bürger selbst
dürfen sich dieser stets erneuten Wahl freuen;
wie der Jubilar nicht aus eitlen Gründen
einen Sitz auf dem Rathhaus gesucht , habe
er durch seine fortschrittliche , dem Gesetze
ergebene Gesinnung , seine vielseitigen Kennt-
niffe , seine Unparteilichkeit überall nützlich
und fördernd eingewirkt und mit der Liebe
zum Vaterland , die Opserimlligkeit eines
guten Bürgers vereinigt . Er sei als ge
bildeter Mann eine Zierde des Collegiums.
— Diese im Sinne der Anwesenden und
der Einwohnerschaft mit Ueberzeugung aus¬
gesprochene Anerkennung schloß mit dem
Wunsche , es möge Hrn . Trillhaas noch
länger beschieden sein , uns mit seinen bür¬
gerlichen Tugenden , aus deren Boden allein
ein gesundes Bürgerthum mit vernünftiger
Freiheit gedeihen könne , an den Geschäften
des Gemeinderaths sich zu betheiligen ; seine
Befriedigung möge er in Dem finden , was
dabei gelingt . — Die "allgemeine Erhebung
von den Sitzen und die dargebrachlen be¬
sonderen Glückwünsche konnten den völlig
überraschten Jubilar von der aufrichtigen
rückhaltlosen Theilnahme der Anwesende»
überzeugen . In gerührten , dem Vorsitzen¬
den seine fortdauernde Treue zur Gemeinde
durch Handschlag bekräftigenden Worten,
spricht er seinen Dank für diese ihm un
erwartete Feier aus . — Ein am Abend
von der Bürgerschaft veranstaltetes , geselliges
Beisammensein , welches auch die HH . Be
zirksbeamten mit ihrer Gegenwart beehrten,
gab dieser Feier einen würdigen Abschluß.
Die Trinksprüche und einige Gesangvor¬
träge ließen erkennen , daß ächte Vaterlands¬
iebe und Bürgersinn heute unter uns ge

bohrende Anerkennung gefunden haben.

Neuenbürg,  15 . Dez . Was mir bei
der bisherige » ungewöhnlich milden Tempe¬
ratur , die sich in der Vegetation sehr de-
merklich macht , der mit Feuchtigkeit ge¬
schwängerten Atmosphäre und den vielen
wässerige » Niederschlägen der letzten Tage
zu befürchten hatten , ist gestern eingetrelen.
Die Enz , aus alle » Fugen und Rinnen des
Gebirgs reichlichen Zufluß erhaltend , trieb
in wildwogenden röthlichen Fluthen daher,
steigerte sich gegen Abend zu immer bedenk¬
licherer Höhe , trat mehriach aus ihren Ufern
und bedrohte uns mit einer jener unheim¬
lichen Ueberschwcmmungen , die wir noch
nicht vergessen haben . Der H mmel adcr
war uns gnädig , der Regen ließ nach und
halte sich thalauswärts in Schnee umge¬
wandelt , auch waren in Folge der beschleu¬
nigten Abfuhr vorigen Monats glücklicher¬
weise keine Hölzer mehr in der Nähe der
User gelagert ; so war der Zufluß nicht
verstärkt , während die sonst die , Gefahr
verdoppelnden Hindernisse beseitigt waren.
Von II Uhr an wurde ein Fallen des
Wassers nach und nach bemerklich und heute,
früh war es um 45 ern in sein Bett zu¬
rückgegangen . Der verursachte Schaden
ist indeß nicht unerheblich , einige Fabrik¬
wehre oder Tbeile derselben , kleine Stege,
waghalsi e Badehäuschen fielen zum Opier
und erinnern die gewesenen Besitzer an die
Vergänglichkeit menschlicher Werke ; unlieb¬
same Ab - und Zuschwemmungen , verschwun¬
dene Dämme , zerrissene Userwege und Bösch-,
ungen , mit Wasser gefüllte Keller , beschä¬
digte Kanäle und Arbeitsräume find die
gewöhnlich zurückbleibenden Zeugen gewal¬
tiger Naturkräste , denen der Mensch macht¬
los und staunend gegenübersteht.

Schweiz.
Bern,  7 . Dez . Bei einem letzte Nacht

in -Dürrenast bei Thun ausgebrochenen'
Brande verloren eine Frau und sechs Kin¬
der ihr Leben ; eine zweite Frau erlag seit--
her ihren Brandwunden ; der Mann , welcher
im bloßen Hemde Hilfe herbeigehoit hatte,
könnte nur durch Gewalt abgehalten wer¬
den , wieder ins Feuer zu dringen.

Ausland
London,  9 . Dez . Im City -Artikel

der „ Times " wird mitgetheilt : Hier ein¬
gegangene Telegramme melden einige große
Fallissements von Kaffeespeknlanten iir
Amerika ; die zwei größten fanden in New-
Dork statt , eines in Boston , wodurch Panik
am Kaffemarkt verursacht wurde.

1,210,000 . 000 Fuß Holzstämme und
geschnittenen Bauholzes wurden in der dies¬
jährigen Saison den oberen Mississippi hin¬
abgeflößt . Das übersteigt sogar , schreibt
der Korrespondent der „ New Jorker Handels-
Ztg ." , die Flößerei aus der Enz , welch'
großartigem Schauspiel einmal in Wilddad
beintwohnen ich das Glück hatte.

Karlsruhe.  Ein Kellermädchen in
einer Brauerei in der Waldstraße wollte
einen Liebesbrief in das Feuer werfen,
aber in der Eile flog nicht der Brief , son¬
dern ein 20 -Markschein , welchen sie in der
andern Hand hielt und der zum Wechseln,
bestimmt war . in das Feuer.

Goldkurs der Staatstafscnvrrwaltung
vom 13 . Dezember 1880.
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